
Stanek trumpft
in Rochlitz auf
Mit der neuen Jahresweltbestleis-
tung von 21,28 Metern hat der
Tscheche Tomas Stanek (Foto)
gestern das 10. Rochlitzer Kugel-
stoßmeeting gewonnen. Vor einer
begeisterten Kulisse in der gut ge-
füllten Sporthalle am Regenbogen
verfehlte der zweitplatzierte Tobias
Dahm die 20-Meter-Marke nur um
einen Zentimeter. 19,99 Meter wa-
ren trotzdem persönliche Bestleis-
tung für den Sindelfinger. Die
Frauenkonkurrenz gewann Lena
Urbaniak (Filstal) mit persönlicher
Bestleistung von 17,94 Metern vor
Diskusspezialistin Anna Rüh (Neu-
brandenburg/17,09) und Alina
Kenzel (16,98). Die junge Frau aus
Waiblingen hatte bereits das Stoßen
der A-Jugendlichen mit 16,70 Me-
tern vor Sarah Schmidt (LV 90 Erz-
gebirge/16,20) für sich entschieden.
Zu den Gästen in Rochlitz gehörten
auch Christina Schwanitz und
David Storl, die keine Hallensaison
bestreiten. Die Weltmeisterin und
der Vizeweltmeister schrieben flei-
ßig Autogramme und sprachen mit
den Fans.
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SEEFELD —  Für einen Hype um seine
Person ist er nicht zu haben. „König
von Seefeld“, „Seine Majestät“ oder
nur „Mister Seefeld“ – wie möchte er
denn genannt werden? So wurde er
auf der Pressekonferenz gefragt. „Ich
heiße Eric Frenzel und wer mich so
nennt, macht alles richtig“, entgeg-
nete der gefragte Mann aus dem
Erzgebirge freundlich lächelnd. Der
27-Jährige hat allerdings am Wo-
chenende alles dafür getan, dass er
mit Superlativen bedacht wird. Mit
dem dritten Gesamttriumph im See-
feld-Triple, wie der dreitägige Wett-
kampfkomplex in der Nordischen
Kombination genannt wird, setzte
der Olympiasieger, Weltmeister und
Weltcupgewinner einen weiteren
Glanzpunkt in seiner erfolgreichen
Karriere. „Ich habe innerhalb weni-
ger Stunden alle Tiefen und Höhen
eines Sportlebens durchgemacht.
Jetzt bin ich überglücklich und
überrascht, dass ich tatsächlich wie-
der ganz oben stehe“, erklärte Fren-
zel nach dem vollbrachten Hattrick.

Er nannte wohl ganz bewusst das
Negative zuerst. Denn der schon
so gut wie sichere Triple-Sieg ver-
schwand am frühen Nachmittag im
Schneetreiben am Aufsprunghang
der Seefelder Toni-Seelos-Schanze.
Frenzel geriet bei seinem Sprung

etwas nach rechts und damit bei der
Landung in den stumpfen Neu-
schnee – Sturz. „Im ersten Moment
war ich geschockt. Das war es, dach-
te ich. Alle Karten in meiner Hand,
die ich mir durch harte Arbeit in den
ersten beiden Tagen erarbeitet hatte,
waren plötzlich weg“, schilderte
Frenzel seine Gemütsverfassung.
Dass die Bedingungen phasenweise
irregulär waren, erwähnte er mit
keinem Wort. Minutenlang zog er
sich in eine Holzhütte am Rande des
Areals zurück. „Ich wollte meine
ganze Wut über den Sturz in die
Motivation für den Langlauf
lenken“, erzählte er später.

„Er ist der Mister
Perfectly in
unserem Sport.“
Japaner Akito Watabe, Zweiter in Seefeld

Dass Eric Frenzel noch am selben
Nachmittag ein Hoch erleben konn-
te, gehört zu den Sternstunden
Sports. Nach dem Sturz verwandel-
ten sich die 18,7 Sekunden Vor-
sprung, die er nach zwei Triple-Ta-
gen vor Akito Watabe hatte, in einen
Rückstand von 56 Sekunden. Ange-
sichts des tiefen Geläufs auf der
10-km-Strecke und der Stärke des
Japaner schien eine Wiedererobe-
rung der Spitzenposition aussichts-
los. „Einen kleinen Hoffnungs-
schimmer sahen wir noch, doch als
Eric in der Mitte des Rennens kaum
noch Zeit aufholen konnte und
sogar noch etwas verlor, war es
eigentlich entschieden“, sagte Bun-
destrainer Hermann Weinbuch, der

immer wieder ungläubig den Kopf
schüttelte über das, was er da soeben
erlebt hatte. „Eric hat beinahe Un-
menschliches geleistet“, resümierte
der Coach, einst selbst Weltmeister
in dieser komplizierten Disziplin.

Der Hauptakteur zog sich an
einer Erfahrung hoch, die er in einer
ähnlichen Situation machte. Gegen
den Norweger Haavard Klemetsen
hatte er mal einen Rückstand von
eineinhalb Minuten egalisiert.
„Aber da ging es über 15 Kilometer.“
So hatte er diesmal seine Chancen
innerlich schon schwinden sehen,
„bis ich plötzlich von den Trainern
und Betreuern anfangs der dritten
Runde hörte, dass Watabe gestürzt
ist und offensichtlich müde wird“.
Was Frenzel danach an neuen Kräf-
ten mobilisierte, war unglaublich.
„Ich wusste, dass ich zum Schluss
noch zusetzen kann, doch auf ein-
mal stand er vor mir.“ Der Japaner
war offensichtlich so geschockt,
dass er ihn ohne jegliche Gegen-
wehr vorbeiließ. „Er ist der Mister
Perfectly in unserem Sport“, meinte
der Geschlagene anschließend aner-
kennend über seinen Bezwinger.

Dass die Fans schon vom ersten
Tag an in Seefeld auf seine erneute
Siegesserie anstießen, hatte Frenzel
schmunzelnd registriert. „Es heißt
ja: Erfolge müssen eingetrunken
werden. Die Fans haben also alles
richtig gemacht“, meinte der Sachse
lächelnd. Sein Opa, der mit dem
Familienclan angereist war, stand
unterdessen in der Schlange am Ge-
tränkestand im Mittelpunkt des In-
teresses. Frenzel-Anhänger aus Ros-
tock berichteten begeistert, dass der
freundliche ältere Herr mit den vie-
len Pins am Hut lustige Anekdoten
von Klein-Eric auf dem Bauernhof
im erzgebirgischen Geyer erzählte.

Der stolze Großvater verriet den
Fans schon am ersten Triple-Tag die
Siegtaktik seines Enkels auf der
Langlaufstrecke. „Bis zur Hälfte hat
er den Watabe eingeholt, läuft dann
eine Weile mit ihm zusammen. Am
Berg tritt der Eric an und läuft allein
ins Ziel.“ Frenzels Opa hatte damit
die Rennabläufe aller drei Wett-
kampftage mit großer Genauigkeit
vorausgesagt.

Im Seefelder Stadtrat, so hieß es
nach dem denkwürdigen Wettbe-
werb gestern Abend, soll Eric Fren-
zel der Tagesordnungspunkt einer
Sitzung sein. Umbenennung einer

Straße? Ernennung zum Ehrenbür-
ger? Niemand wusste Genaueres.
Auch Frenzel nicht. Für ihn stand
nur fest, dass er im nächsten Jahr
wiederkommt. Denn seit es das
Seefelder Spektakel, das mit der
Vierschanzentournee im Skisprin-
gen vergleichbar ist, im Kalender
des Weltskiverbandes FIS gibt, hat
nur einer gewonnen: Frenzel. Alle
bisherigen drei Tageswertungen für
das Triple hat ebenfalls nur einer
gewonnen: Frenzel. Und elf Welt-
cupsiege in Folge in ein und demsel-
ben Ort hat auch nur einer geschafft:
Frenzel.

Der Erzgebirger gewann in
Seefeld das begehrte Triple
in der Nordischen Kombi-
nation zum dritten Mal.
Dabei war nach einem
Sturz fast alles vorbei.

Immer wieder Eric Frenzel

VON UWE WICHER

Eric Frenzel mit der begehrten Trophäe. FOTO: DPA

HANDBALL

BSV Sachsen verliert
Derby gegen Halle
ZWICKAU — Die Erfolgsserie des BSV
Sachsen ist gerissen. Nach vier Sie-
gen kassierte das Team wieder eine
Niederlage. Im Ostderby der 2. Bun-
desliga mussten sich die Zwickauer
Handballerinnen dem SV Union
Halle-Neustadt vor 626 Zuschauern
mit 26:29 (11:16) geschlagen geben.
Bis zum 10:10 (21.) blieb die Partie
völlig ausgeglichen. Zu Beginn der
zweiten Halbzeit waren die Gäste
jedoch schon auf sechs Tore enteilt.
„Wenn die sich eine Chance heraus-
gearbeitet haben, wurde die eiskalt
genutzt“, ärgerte sich BSV-Trainer
Karsten Knöfler über die schwache
Trefferquote und die löchrige
Abwehr seiner Mannschaft. „Das
hat den großen Unterschied ausge-
macht.“ Die Aufholjagd der Mulde-
städterinnen begann zu spät. In der
Tabelle verharrt Zwickau weiter auf
dem 10. Platz (17:17 Punkte). (tc)

ROLLSTUHLBASKETBALL

Zwickau unterliegt
dem Spitzenreiter
MOSEL — In der Rollstuhlbasketball-
Bundesliga hat sich der BSC Rollers
Zwickau dem verlustpunktfreien
Spitzenreiter RSB Thuringia Bulls
erwartungsgemäß mit 40:83 (16:23,
20:42, 28:60) geschlagen geben müs-
sen. „Wir haben uns zeitweise sehr
gut verkauft, uns durch individuelle
Fehler aber selbst das Leben schwer
gemacht“, erklärte Trainer Marco
Förster. Seine Schützlinge konnten
dem Überflieger aus Elxleben im
Auftaktviertel prima Paroli bieten.
Bis zum 11:13 (7.) war man auf Tuch-
fühlung. Bei nachlassender Treffer-
quote des Gastgebers wuchs aller-
dings der Rückstand kontinuierlich
an. „Mit der ersten Halbzeit bin ich
zufrieden. Nach der Pause haben wir
ein besseres Ergebnis verschenkt“,
bedauerte Marco Förster. (tc)
ZWICKAU: Kenyon (10), Ortmann (2), Erskine,
Mayer, Skucas (14), Pohlmann (12), Steidl (2),
Oehme.

NACHRICHTEN

Nordische Kombination
Weltcup in Seefeld/Österreich: Endstand
Triple: (3. Tag: Normalschanze/10 km): 1.
Frenzel (Oberwiesenthal) 26:45,8 min (90,3
Pkt./25:49,8 min); 2. Watabe (Japan) 0:18,7
s zur. (104,2/27:04,5); 3. Rießle (Breitnau)
1:09,1 (82,7/26:28,9); 4. Gråbak 1:11,4
(81,2/26:25,2); 5. Krog (beide Norwegen)
1:13,0 (77,5/26:11,8); 6. Rydzek (Oberst-
dorf) 1:15,4 (78,0/26:16,2); 15. Edelmann
(Zella-Mehlis) 2:07,4 (71,9/26:44,2); 16.
Faißt (Baiersbronn) 2:09,2 (64,5/26:16,0);
22. Kircheisen (Johanngeorgenstadt) 2:46,7
(45,9/25:39,5).
2. Tag: 1. Frenzel 23:11,5 (128,7 Pkt;
23:07,5); 2. Watabe 0:24,9 (129,6/23:36,4);
3. Rießle 1:27,7 (110,8/23:24,2); 4. Gråbak
1:28,8 (103,6/22:56,3); 5. Krog 1:31,9
(100,9/ 22:48,4); 6. Klapfer (Österreich)
1:33,4 (113,2/23:38,9); 7. Rydzek 1:33,9
(109,6/ 23:25,4); 11. Edelmann 1:47,1
(102,7/ 23:10,6); 18. Faißt 2:30,7
(110,6/24:26,2); 20. Kircheisen 2:39,5
(89,3/23:10,0).
Skispringen
Weltcup in Sapporo/Japan: Einzel, Groß-
schanze/Sonntag: 1. Fannemel (Norwegen)
265,9 Pkt. (143,5/136,5 m); 2. Forfang (Nor-
wegen) 260,3 (132,0/134,5); 3. Kasai (Ja-
pan) 259,5 (138,5/134,0); 4. Freund (Rast-
büchl) 252,8 (131,5/129,5); 5. Freitag (Aue)

251,7 (134,0/130,0); 6. Peter Prevc (Slowe-
nien) 248,6 (130,0/129,0); 17. Siegel (Bai-
ersbronn) 220,5 (128,0/125,5); 26. Wank
(Hinterzarten) 188,1 (117,5/121,0); 27. Wel-
linger (Ruhpolding) 186,2 (121,5/109,0); 39.
Leyhe (Willingen) 84,3 (111,0). Sonnabend:
1. Peter Prevc 299,0 (131,5/136,5 m); 2. Do-
men Prevc (Slowenien) 282,8 (129,5/134,5);
3. Kranjec (Slowenien) 281,9 (131,5/131,5);
4. Kasai 277,3 (124,5/133,5); 5. Ito (Japan)
276,9 (125,0/133,0); 6. Lanisek (Slowenien)
276,6 (127,0/132,0); 9. Leyhe 260,2
(123,5/ 126,0); 10. Freund 259,4
(128,0/133,5); 11. Wellinger 257,4
(123,0/127,0); 17. Wank 248,0
(117,5/124,5); 30. Freitag 128,3 (123,0/dis-
qualifiziert); 31. Siegel (Baiersbronn) 111,3
(115,5).
Weltcup in Oberstdorf:
Damen, Normalschanze: 1. Takanashi (Ja-
pan) 271,2 (102,5/97,0); 2. Iraschko-Stolz
(Österreich) 257,6 (98,0/98,0); 3. Lundby
(Norwegen) 254,1 (94,0/104,0); 19. Rup-
precht (Degenfeld) 220,7 (93,0/86,0). Sonn-
abend: 1. Takanashi 278,5 (104,0/107,0); 2.
Iraschko-Stolz 251,7 (97,5/100,0); 3. Klinec
(Slowenien) 250,2 (96,5/100,5); 13. Reisch
216,7 (93,0/95,5); 16. Seyfarth (Ruhla)
214,0 (89,0/92,0).
Eisschnelllauf
Weltcup in Stavanger (Norwegen):
Damen: 500 m: 1. Jing 37,63 s; 2. Hong (bei-

de China) 37,82; 3. McLean (Kanada) 38,02;
4. Fatkulina (Russland) 38,09; 5. Erbanova
(Tschechien) 38,19; 6. Kodaira (Japan) 38,25.
1000 m: 1. Bowe (USA) 1:14,35 min; 2.
Leenstra (Niederlande) 1:15,22; 3. Bittner
(Österreich) 1:15,52; 4. Fatkulina 1:15,68; 5.
Richardson-Bergsma (USA) 1:15,74; 6. Takagi
(Japan) 1:16,00; 5. Hirschbichler (Inzell)
1:17,11. 1500 m: 1. Sablikova (Tschechien)
1:55,44; 2. Bowe 1:55,47; 3. Leenstra
1:55,93; 4. Wüst (Niederlande) 1:56,09; 5.
Takagi (Japan) 1:57,11; 6. de Vries (Nieder-
lande) 1:57,30; 16. Hirschbichler (Inzell)
1:59,86. 3000 m: 1. Sablikova 4:00,08; 2.
Wüst 4:04,15; 3. Schouten 4:05,51; 4. Joling
(alle Niederlande) 4:05,94; 5. Woronina
(Russland) 4:07,12; 6. van der Weijden (Nie-
derlande) 4:07,58; 8. Pechstein (Berlin)
4:08,77.
Herren, 500 m: 1. Kulischnikow 34,52 s; 2.
Muraschow (beide Russland) 34,78; 3. Junio
(Kanada) 34,86; 4. Verbij (Niederlande)
34,91; 5. Hvammen (Norwegen) 34,95; 6.
Kretsch (Kasachstan) 34,96. 1000 m: 1. Ku-
lischnikow 1:08,10 min; 2. Kjeld 1:08,13; 3.
Krol (beide Niederlande) 1:08,52; 4. Mantia
(USA) 1:08,76; 5. Jessin (Russland) 1:08,92;
6. De Haitre (Kanada) 1:09,03; 10. Ihle
(Chemnitz) 1:09,51. Herren, 5000 m: 1. Kra-
mer 6:15,71; 2. Bergsma (beide Niederlande)
6:17,59; 3. Bloemen (Kanada) 6:18,05; 4.
Lunde Pedersen (Norwegen) 6:20,34; 5. Be-

ckert (Erfurt) 6:21,00; 6. Swings (Belgien)
6:21,66; 11. Geisreiter (Inzell) 6:29,38.
Eiskunstlauf
Europameisterschaft in Bratislava:
Paare: 1. Wolossoschar/Trankow (Russland)
222,66 Pkt.; 2. Savchenko/Massot (Chem-
nitz/Oberstdort) 200,78; 3. Tarassowa/Moro-
sow (Russland) 197,55; 4. James/Cipres
(Frankreich) 185,55; 5. Marchei/Hotarek (Ita-
lien) 182,61; 6. Della Monica/Guarise (Italien)
178,97; 8. Vartmann/ Blommaert (Düssel-
dorf/Oberstdorf) 171,30.
Eistanz: 1. Papadakis/Cizeron (Frankreich)
182,71 Pkt.; 2. Cappellini/Lanotte (Italien)
178,01; 3. Bobrowa/Solowijew 176,50; 4. Si-
nizina/Kazalapow 172,65; 5. Stepanowa/Bu-
kin (alle Russland) 165,55; 6. Coomes/Bu-
ckland (Großbritannien) 162,75; 14. Lorenz/
Polizoakis (Oberstdorf) 137,99.
Ski alpin
Weltcup in Maribor (Slowenien):
Damen, Riesenslalom: 1. Rebensburg
(Kreuth) 2:29,82 min; 2. Drev (Slowenien)
2:30,14; 3. Weirather (Liechtenstein)
2:30,16; 4. Brem (Österreich) 2:30,23 ; 5.
Løseth (Norwegen) 2:30,86; 6. Pietilä-Holm-
ner (Schweden) 2:31,02; 38. Hösl (Berchtes-
gaden) 1:19,22.
Weltcup in Garmisch-Partenkirchen:
Herren, Abfahrt: 1. Kilde (Norwegen)
1:55,28; 2. Kline (Slowenien) 1:55,50; 3.

Feuz (Schweiz) 1:55,52; 4. Innerhofer (Itali-
en) 1:55,53; 5. Theaux (Frankreich) 1:55,57;
6. Ganong (USA) 1:55,93 und Marsaglia (Itali-
en) 1:55,93; 37. Dreßen (Gilching) 1:57,68.
Eishockey
DEL: 41. Spt:  Berlin - Ingolstadt 2:5 (1:1, 1:1,
0:3), Schwenningen - Augsburg 6:1 (2:1, 4:0,
0:0), Mannheim - München 1:2 (1:1, 0:0,
0:1), Düsseldorf - Nürnberg 1:2 (1:0, 0:2,
0:0), Krefeld - Iserlohn 2:1 n. V. (0:0, 0:0,
1:1), Wolfsburg - Hamburg 4:0 (1:0, 2:0, 1:0),
Straubing - Köln 1:2 n. P. (0:0, 1:0, 0:0).
DEL 2
41. Spieltag: Frankfurt – Crimmitschau 5:2
(2:1, 0:0, 3:1): Tore: 0:1 Tripp (1.), 1:1, 2:1
Sparre (9., 20.), 2:2 Bucheli (46.), 3:2 Muel-
ler (50.), 4:2 Liesegang (52.), 5:2 Mueller
(56.). Strafm.: Frankfurt 8, Crimmitschau 10.
SR: Schmidt (Brackwede). Zuschauer: 4756.
Rosenheim - Lausitzer Füchse 3:1 (2:0, 0:1,
1:0), Kaufbeuren - Heilbronn 4:3 (1:2, 3:0,
0:1), Freiburg - Riessersee 3:4 n. P. (1:1, 0:1,
2:1), Dresden - Bietigheim 3:2 (1:0, 1:1, 1:1),
Bad Nauheim - Kassel 5:2 (1:0, 2:2, 2:0), Bre-
merhaven - Ravensburg 5:4 (1:3, 3:0, 1:1).
42. Spieltag: Crimmitschau – Rosenheim
5:1 (1:0, 3:0, 1:1). Tore: 1:0 Tripp (15.), 2:0
Schlenker (24.), 3:0 Höller (28.), 4:0 Tripp
(40.), 5:0 Tripp (55.), 5:1 Vallorani (58.).
Strafm.: Crimmitschau 12, Rosenheim 4. Zu-
schauer: 1707. SR.: Melia (Neuss). (hof)

WINTERSPORT

2. Bundesliga
Frauen, 17. Spieltag: Sachsen Zwickau – SV
Halle-Neustadt 26:29 (11:16).
BSV: Baranowska, Neagoe; Hessel (9/6), Star-
cek, Kallenberg (1), Kracht, Aleksandraviciute,
Stegert, Hopp, Pruß (1), Schneider (4/2), Saj-
bidor (3), Choinowski (1), Conrad (1), Majer,
Zuber (6); Siebenm.: BSV 8/8, Halle 7/4. Zeit-
str.: BSV 10, Halle 14 Minuten. SR.: Bor-
chardt/Grude (Altlandsberg). Zu: 626
Rödertal - Bensheim/A. 25:22 (13:9), Neckar-
sulm - Nürtingen 31:24 (17:10), Haunstetten
- Bremen 20:21 (8:13), Beyeröhde - Herren-
berg 25:29 (11:15), Trier - Nellingen 21:23
(10:13), Mainz-B. - Mainz/B. 24:23 (12:15),
Koblenz/Weibern - Kirchhof 31:36 (13:18).
 1.  Neckarsulmer SU  531: 398  32: 2
 2.  TV Nellingen  522: 448  26: 8
 3.  Union Halle-Neustadt  508: 476  22: 12
 4.  TSV Haunstetten  404: 401  22: 12
 5.  HC Rödertal  412: 395  21: 13
 6.  SG Herrenberg  429: 406  20: 14
 7.  VL Koblenz/Weibern  460: 429  19: 15
 8.  HSG Bensheim/A.  440: 412  19: 15
 9.  TV Beyeröhde  470: 471  17: 17
 10.  Sachsen Zwickau  450: 458  17: 17
 11.  TG Nürtingen  433: 461  14: 20
 12.  FSG Mainz/Budenheim  449: 457  13: 21
 13.  Werder Bremen  448: 517  11: 23
 14.  Mainz-Bretzenheim  407: 483  7: 27
 15.  DJK/MJC Trier  443: 502  6: 28
 16.  SG Kirchhof  417: 509  6: 28

HANDBALL

FSV Zwickau spielt remis
ZWICKAU —  Regionalligist FSV Zwi-
ckau kam in einem Testspiel gegen
den Oberligisten FCI Leipzig zu ei-
nem 3:3 (2:2). Die FSV-Tore erzielten
Patrick Göbel, Oliver Genausch und
Davy Frick. (rr)

KURZ GEMELDET

Bundesliga
Damen, 17. Spieltag: Keltern - Donau-Ries
83:74 (52:34), Halle - Osnabrück 81:91
(41:46), Herne - Freiburg 89:68 (41:32),
Oberhausen - Chem-Cats 65:54 (34:26), Mar-
burg - Saarlouis 83:86 (37:43), Wasserburg -
Rotenburg-Scheeßel 76:65 (41:42).
 1.  TSV Wasserburg  17  1500: 1048  34
 2.  TV Saarlouis  17  1324: 1138  28
 3.  RS Keltern  17  1226: 1128  26
 4.  Herner TC  17  1201: 1145  24
 5.  BC Marburg  17  1239: 1048  22
 6.  SV Halle  17  1235: 1323  16
 7.  BG Rotenburg-S.  17  1140: 1180  16
 8.  USC Freiburg  17  1110: 1274  12
 9.  BG Donau-Ries  17  1130: 1321  8
 10.  NB Oberhausen  17  1096: 1251  8
 11.  Chem-Cats  17  1153: 1286  6
 12.  Osnabrück  17  1039: 1251  3

BASKETBALL
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